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Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim am 
Donnerstag, 20.10.2011, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, Goethestraße 
1, 53332 Bornheim 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 51/2011

  Nicht-öffentliche Sitzung  HFWA Nr. 6/2011
 
Anwesende 
Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Mitglieder 
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Freynick, Jörn FDP-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Koch, Christian FDP-Fraktion  
Kuhn, Arnd Jürgen Dr. Bündnis90/Grüne bis TOP 10 tw. 
Paschmanns, Dieter SPD-Fraktion  
Schausten, Manfred SPD-Fraktion  
Söllheim, Michael CDU-Fraktion  
Stüsser, Peter CDU-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Odenthal, Kurt CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Cugaly, Ralf Kämmerer  
Hennings, Albrecht  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  
Schnapka, Markus Beigeordneter  

Schriftführerin 
Altaner, Petra  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Kuhl, Sebastian CDU-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
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T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Antrag der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Weiterentwicklung des 

Bürgerhaushaltes 
444/2011-2 

4 Mitteilungen mündlich  
5 Anfrage der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Videoüberwachung in 

Bornheim 
443/2011-3 

6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.09.2011 betr. Stromausfall in Teilen 
des Stadtgebietes 

446/2011-9 

7 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Bürgermeister Wolfgang Henseler eröffnet die Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters, 
1. den Tagesordnungspunkt 8 von der Tagesordnung abzusetzen 

und 
2. den Tagesordnungspunkt 6 nach Tagesordnungspunkt 2 zu behandeln. 

 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1, 2, 6, 3-5, 7. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Altaner ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

3 Antrag der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Weiterentwicklung 
des Bürgerhaushaltes 

444/2011-2 

Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beauftragt den Bürgermeister, ihm mögliche 
Beteiligungsformen der Bornheimer Bürgerinnen und Bürger bei den nächsten Haushaltsbe-
ratungen vorzustellen. Dabei soll auch geprüft werden, inwieweit eine Beteiligung per Inter-
netplattform möglich und sinnvoll ist. 
 
- Einstimmig -  
bei 2 Stimmenthaltungen (B90/Die Grünen) 
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4 Mitteilungen mündlich  
des Bürgermeisters Herrn Wolfgang Henseler 
1. Am 3., 4. und 5.11.2011 Besuch aus der Partnerstadt Mittweida 

Einladung zum Treffen am 03.11.2011 für die Fraktionsvorsitzenden und stv. 
Bürgermeister. 
 

2. Veranstaltung am 10.11.2011 Gedenken an die Progrome aus der Zeit des 
Nationalsozialismus. Treffen um 19.00 Uhr in Hersel an der Feuerwache, 
19.30 Uhr Gedenkstunde in der Kath. Kirche. 
 

3. Einladung aus dem Regio Köln Bonn e.V. zur Abendveranstaltung am 
23.11.2011 in Brühl betr. Aktuelle Krise des Euro. 
 

Kenntnis genommen 
 

5 Anfrage der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Videoüberwa-
chung in Bornheim 

443/2011-3 

Kenntnis genommen  
 

6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.09.2011 betr. Stromausfall in 
Teilen des Stadtgebietes 

446/2011-9 

Kenntnis genommen 
 
Zusatzfragen 
von Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler 
An wen wenden sich die Bürger und wo finden die Bürger die Rufnummer, wo sie eine In-
formation bekommen? 
Antwort: 
Die Nummer der Rheinenergie wäre der kürzeste Weg für Informationen.  
 
von AM Dr. Kuhn 
1. Wo sind die Mitarbeiter angesiedelt? 
Antwort: 
Die Mittelspannungsentstörung erfolgt durch Personal der RheinEnergie. Die RheinEnergie 
hat einen Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
2. Ist der Stadt bekannt, ob z.B. bei Geräte, die nicht wieder automatisch anlau-

fen, Schäden entstanden sind? 
Antwort: 
Konkret wurden an diesem Tag keine Schadensmeldungen gemeldet. 
3. In wie weit ist für die Zukunft ausgeschlossen, dass dies wieder durch einen 

Taktungsfehler auftreten kann? 
Antwort: 
Die Taktungsfehler spielen sich in Netzkompenenten ab, auf die nicht unbedingt zugegriffen 
werden können. Es sollen Maßnahmen entwickelt werden, um eine solche Störung der Stra-
ßenbeleuchtung auszuschließen. 
 
von AM Hanft 
1. Wäre es nicht möglich, mit einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit die telefoni-

sche Erreichbarkeit stärker zu publizieren? 
Antwort: 
Dies wird überlegt. 
2. In wie weit kann von ihrer Seite beurteilt werden, ob alle Möglichkeiten der Sa- 
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che auf den Grund zu gehen, ausgeschöpft sind oder ob man sich noch auf der 
Suche nach dem Fehler befindet und andere Möglichkeiten auslotet?  

Antwort: 
Es gibt keine weitere Idee, was dort noch gewesen sein kann.  
3. Sind diese Investitionen jetzt, was die Zukunft angeht, abgeschlossen oder  

besteht noch weiterer Bedarf? 
Antwort: 
Was die Umspannungsanlagen angeht, befindet man sich auf einem neuen Stand. Die Er-
neuerung der Umspannanlagen hat für RWE sehr hohe Priorität. 
 
von AM Söllheim 
1. Verstehe ich das richtig, dass alles neu gestartet wurde und dass es jetzt wie-

der läuft und man weiß nicht, woran es genau gelegen hat? 
 
2. Ist es viel, was RWE dort investiert hat? Ist dies einmalig oder regelmäßig? 

Mit den Zahlen kann man das nicht nachvollziehen. 
Antworten 
Die Anlagen, die erneuert wurden, waren von ihrer Grundsubstanz dran erneuert zu werden. 
Bei den Anlagen Urfeld und Alfter hat man erstmal 30-40 Jahre Ruhe, da brauchen keine 
finanziellen Mittel mehr investiert werden, um diese Anlagen auf dem aktuellen Stand der 
Technik zu lassen. Weitere Anlagen werden saniert. Hier im Bereich Bornheim sieht das 
sehr gut aus.  
Was die Investitionen im Netz anbetrifft, sind dass Investitionen (Austauschen von Kabeln, 
die mehr Leistungen übertragen können. Des weiteren werden Mittelspannungsfreileitungen 
verkabelt. In Bornheim ist der Freileitungsanteil nur noch gering. 
 
Die Gesamtinvestitionen der letzten Jahre sollen nachgereicht werden und es soll beurteilt 
werden, ob es viel oder wenig ist.  
 
Schreiben RWE siehe Anlage Seiten 5-6 
 

7 Anfragen mündlich  
von AM Hanft betr. Ratingagenturen, Äußerungen einer Bank hinsichtlich Bedenken weiterer 
Kreditwürdigkeit 
Wie schätzt die Verwaltung es ein, konkret im Bereich Bornheim, als Kommune zur Zeit im 
Nothaushaltsrecht? 
Antwort: 
Erkenntnisse, dass es hier Schwierigkeiten gibt, hat die Stadt bisher nicht. Es gibt dazu in-
tensive Gespräche mit den Banken. Es gibt auf der Landesebene zwischen den Banken und 
der Landesregierung Gespräche zu der Frage der Zukunft und der Finanzierung der Kom-
munen. Es soll alles getan werden, um die Finanzsituation der Stadt Bonheim mittel- und 
langfristig zu verbessern.  
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:30 Uhr 
 
 
 
gez. Wolfgang Henseler  gez. Petra Altaner 
Bürgermeister  Schriftführung 
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Anlage zu TOP 6 

 



51/2011  Seite 6 von 6 

 


